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Die Sozialdemokratie und die Frauen
Original Bericht des General Anzeiger

alle 12 NovemberZu den die ſozialiſtiſche Propaganda S nächſter Zukunft her

ne beſchäftigenden Dingen dürfte die Regelung des Ver
hältniſſes der ArbeiterinnenLohnfrage gehören Zwar hat Abg
Auer auf dem Parteikongreſſe in Halle die Frauenbewegung für
noch nicht genügend ausgedehnt erklärt und die Jugend der Be
wegung betont es ſind aber doch verſchiedene weibliche Delegirte
von ihren männlichen Genoſſen ganz energiſch unterſtützt für
eine gründliche Aenderung der die Frauenarbeit im Parteiprogramm
behandelnden Punkte aufgetreten

Das bisher giltige Programm der ſozialiſtiſchen Partei fordert
innerhalb der heutigen Geſellſchaft außer dem Verbot der

Kinderarbeit die Beſeitigung aller die Geſundheit und Sitt
lichkeit ſchädigenden Frauenarbeit Bisher vertrat ein großer
Theil ſozialiſtiſch geſinnter oder gewerkſchaftlich organiſirter Arbeiter
die Anſicht die weibliche Arbeit ſei überhaupt ſo viel als möglich
vom Männergewerbe auszuſchließen um die aus derſelben erwach
ſende Konkurrenz zurückzuhalten und auch der Reichstagsabgeord
nete Stolle gab auf dem Kongreß in Halle dieſem Standpunkte
Ausdruck Aber es zeigte ſich daß in den letzten Jahren ein ent
ſchiedener Umſchwung in dieſer Meinung ſich vollzogen hat Abge
ſehen von den ſozialdemokratiſchen dürfte es auch nur mehr ſehr
wenige gewerkſchaftliche Organe geben welche den bisherigen ableh
nenden Standpunkt vertreten die Leiterinnen der Arbeiterinnen
bewegung verlangen jetzt daß das Wort Sittlichkeit wegfalle
und nur von einem Verbot der den Organismus der Frauen
ſchädigenden Arbeit die Rede ſei denn die Sittlichkeit könne einen
Unterſchied nicht begründen da es nur eine allgemeine und keine
beſondere weibliche oder männliche Sittlichkeit gebe jede
Beſchränkung der Frauenarbeit im Unterſchied zur Männerarbeit
müſſe fallen ſekundirte der Delegirte Auerbach Berlin Von einem
Verbot oder einer Einſchränkung der Frauenarbeit im weiteren
Sinne wie die idealen Schwärmer unter den deutſchen Arbeitern
ſich dieſelbe vorſtellten welche glaubten die Frau die Mutter der
Kinder gehöre in s Haus zur Familie iſt alſo keine Rede mehr
im Gegentheil die Frauenarbeit in Fabrik und Gewerbe wird als
wirthſchaftlich nothwendig aus der gegenwärtigen wirthſchaftlichen
Lage reſultirend erklärt nur über die Forderung des geſetzlichen
gleichen Lohnes für Mann und Frau iſt man noch nicht einig
geworden

Bebel hält es zwar für begreiflich und natürlich daß bei
dem Umfang den die weibliche Arbeit auf allen Gebieten gewerb
licher Thätigkeit ſchon einnimmt und weiter einzunehmen droht
die intereſſirte Männerwelt wenig freundlich dazu ſieht und daß Ver
langen wie das man ſolle die Frauenarbeit gänzlich unterdrücken
und geſetzlich verbieten laut würden Unzweifelhaft geht nach
Bebel s Anſicht bei dieſer Ausdehnung der Frauenarbeit das
Familienleben des Arbeiters immer mehr zu Grunde iſt die Auf
löſung von Ehe und Familie die natürliche Folge nehmen Sitten
loſigkeit und Uebelſtände aller Art in erſchreckendem Maaße zu
aber in alledem ſieht Bebel einen Fortſchritt freilich einen

In ſeinem Buche Die Frau

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hugo war mit ſeinem Heirathsplan ſo überaus ſtark

beſchäftigt daß das reizende Geſichtchen Doras beinahe
ſeinem Gedächtniß entſchwunden war Was ihn aber haupt
ſächlich abhielt auf einen Liebesſcherz einzugehen war die
moraliſche Anwandlung die er plötzlich bekommen hatte
Als zukünftiger Ehemann fühlte er ſich verpflichtet die
Würde aller jener zen Lebemänner zu zeigen die ſich
nach Ruhe ſehnen und den Tag herbei wünſchen wo ſie ſich
der Welt nur von der beſten Seite zeigen können Außerdem
begann ihn die Liebe Mariens zu rühren Vor Allem aber
fürchtete er daß ſich aus einer leichtſinnigen Anknüpfung
zarter Bande unangenehme Dinge entwickeln könnten die
geſchaffen wären ſeine Hoffnungen zu zerſtören

Noch ehe ſie unten anlangten ſah ſich Rigard veranlaßt
ihm weitere Mittheilungen zu machen Es klang wie Eifer
ſucht oder doch wie die vorherige Ankündigung zu erwar
tender unerwünſchter Auftritte als er ſagte Jch bitte Dich
purr vorſichtig zu ſein Sie iſt ein anſtändiges Mädchen
as ſogar eine gute Schule beſucht hat Jch hatte bereits

Gelegenheit ihre Mutter kennen zu lernen Signatur etwas
Beſchränktheit viel Leichtlebigkeit aber durchaus gutbürger
liche Geſinnung

Heckenſtett lachte auf denn dieſes Geſtändniß erweckte
in ſeiner Phantaſie eine weite Ausſicht Alſo ſo weit ſeid
ihr bereits gekommen r Verräther Lieber
Junge Du wirſt noch einmal gründlich hängen bleiben Jch

es Dir immer geſagt Bei Deiner menſchenfreundlichen
nſchauung von der Welt

Ruhig da iſt ſie In ihrer dunklen Kleidung erſchien
etwas fremd Um Rigard nicht zu kränken

entſchuldigte ſich wegen
ſie Heckenſtett
behandelte er ſie ausgeſucht höflich
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h zum ſozialiſtiſchen Staate eine Rückkehr zum alten
uſtand in Bezug auf Frauenarbeit ſei bei den heutigen Produk

tionsverhältniſſen einfach unmöglich Seiner Anſicht folgen natür
lich auch die Vertreterinnen der erweiterten Frauenarbeit

Die Vertreterin der Berliner Arbeiterinnen Klara Zetkin hat
auf dem vorjährigen internationalen Pariſer Sozialiſten
kon greß den Standpunkt der ſozialiſtiſchen Proletarierinnen dar
gelegt und man darf wohl annehmen damit zugleich denjenigen
der meiſten ſozialiſtiſchen Führer Die Ausführungen jener Dame
können daher wohl als typiſch gelten für die bevorſtehende Agita
tion in den weiblichen Arbeiterkreiſen

Es iſt führte die Rednerin aus nicht zu verwundern wenn
die reaktionären Elemente eine reaktionäre Auffaſſung haben
über die Frauenarbeit Jm höchſten Grade überraſchend aber
iſt es daß man auch im ſozialiſtiſchen Lager einer irrthümlichen
Auffaſſung begegnet indem man die Abſchaffung der Frauen
arbeit verlangt die Sozialiſten müſſen wiſſen daß bei der gegen
wärtigen wirthſchaftlichen Entwicklung die Frauenarbeit eine
Nothwendigkeit iſt daß die natürliche Tendenz der Frauenarbeit
entweder darauf hinausgeht daß die Arbeitszeit vermindert wird
oder daß die Reichthümer der Geſellſchaft wachſen daß es nicht
die Frauenarbeit an ſich iſt welche durch Konkurrenz mit
den männlichen Arbeitskräften die Löhne herabdrückt ſondern
die Ausbeutung der Frauenarbeit durch den Kapitaliſten der ſich
dieſelbe aneignet Die Sozialiſten welche auf ihr Banner die
Befreiung alles deſſen was Menſchenantlitz trägt geſchrieben
haben dürften nicht eine ganze Hälfte des Menſchengeſchlechts
durch wirthſchaftliche Abhängigkeit zu politiſcher und ſozialer
Sklaverei verurtheilen Will man die Frauen zu freien
menſchliſchen Weſen machen zu gleichberechtigten Mitgliedern der

Geſellſchaft wie die Männer ſo braucht man die Frauenarbeit
weder abzuſchaffen noch zu beſchränken außer in gewiſſen ganz
vereinzelten Ausnahmefällen Frau Zetkin zufolge erwarten
die Arbeiterinnen welche nach ſozialer Gleichheit ſtreben für
ihre Emanzipation nichts von der Frauenbewegung der Bour
geoiſie welche nur angeblich für die Frauenrechte kämpfe Deren
Gebäude ſei auf Sand gebaut und habe keine reelle Grundlage
Die Arbeiterinnen ſeien überzeugt daß die Frage der Frauen
emanzipation keine iſolirt für ſich beſtehende ſei ſondern ein
Theil der großen ſozialen Frage und daß dieſe in der heutigen
Geſellſchaft nicht gelöſt werde ſondern erſt nach einer gründ

lichen Umgeſtaltung der Geſellſchaft Jn einem weiteren Ver
laufe ihrer Ausführungen gab Referentin eine kurzgefaßte Ge
ſchichte der Entwicklung der Frauenemanzipationsfrage welche
ſich im großen Ganzen auf das bekannte Buch Bebels ſtützt
bezw deſſen Jnhalt exzerpirt und an deren Schluß ſie zu dem
Reſultate kommt Wenn man ein Verbot oder eine Beſchränkung
der Frauenarbeit auf Grund der aus ihr erwachſenen Konkurrenz
fordere daun ſei es eben ſo logiſch begründet Abſchaffung der
Maſchinen und Wiedereinführung des mittelalterlichen Zunftrechts
zu fordern welches die Zahl der in jedem Betriebe beſchäftigten
Arbeiter feſtſtellte Vo Standpunkt des Prinzips aus ſchloß
die Rednerin proteſtiren wir Frauen nachdrücklichſt gegen eine
Beſchränkung der Frauenarbeit wir verlangen keinen andern
Schutz als den welchen die Arbeit im Allgemeinen gegen das
Kapital fordert

Der Kongreß nahm eine Reſolution an in welcher er erklärte
daß es Pflicht der Arbeiter ſei die Arbeiterinnen als gleichberechtigt
in ihre Reihen aufzunehmen und forderte prinzipiell gleiche Löhne

ſeines Unſichtbargeweſens mit Unpäßlichkeit und drinugenden
Geſchäften und hielt ſich ſehr reſervirt Es lag ihm vor
Allem daran zum Notar ſeines Gläubigers zu gelangen
Später konnte ſich die Situation immer noch ändern Er
war aber überraſcht als ſie ihm die Hand entgegen ſtreckte
und ſofort ſehr lebhaft wurde Alſo ſieht man Sie doch
einmal wieder Herr Baron Jch glaubte ſchon daß Sie
nicht mehr Zeit hätten an eine ſo unbedeutende Perſon wie
ich bin zu denken Jhre Freude war unverkennbar trotz
des bitteren Beigeſchmackes in den letzten Worten Sie
ſtrahlte förmlich vor Wonne dieſes Wiederſehens auf das
ſie ſo lange hatte warten müſſen

Rigard ſchien garnicht mehr für ſie zu exiſtiren ſodaß
Heckenſtett in Verlegenheit gerieth und ſchließlich den Freund

in Verdacht hatte daß das eine abgemachte Sache ſei um
ihn zu überrumpeln Er brauchte nur in ihre leuchtenden
Augen zu ſehen an den Druck ihrer Hand zu deuken um
ſich ſofort zu ſagen daß ſie den erſten glühenden Kuß noch
nicht vergeſſen daß ſie ſeinen Schmeicheleien und ſinnbethö
renden Redensarten eine größere Bedeutung als er es vor
ausgeſetzt beigelegt habe und daß ihr Verkehr mit Rigard
nur dazu gedient haben könne um nach ihm Hugo im Ge
heimen um ſo mehr zu ſchmachten Er hatte bereits einmal
ganz daſſelbe erlebt und der gute Rigard der nicht immer
aus ſeiner Schüchteruheit herauskam weil er nicht bei jeder
Gelegenheit Cognac trinken konnte war ganz dazu geſchaffen
gerade dort blind zu ſein wo Aundere ſehr klar ſahen

Heckenſtett vermuthete in der That richtig So oft
Dorga Tietz die ſeit dem Tode ihres Vaters zu Hauſe
Tapiſſeriearbeiten machte und eine kleine Meiſterin in der
Perl und Goldſtickerei war mit Hartwig zuſammen ge
kommen war hatte ſie ſich nach Hugo erkundigt Nun
was macht Jhr Freund war die erſte Frage die ſie mit
dem reizenden Lächeln eines hübſchen Berliner Vorſtadt
mädchens ſtellte das gewitzigt genug iſt um die tieferen

für gleiche Arbeit für die Arbeiter beider Geſchlechter und ohne
Unterſchied der Nationalität Mit dem letzteren Satze ſteht man
allerdings im Widerſpruch mit den Berliner Anträgen in Halle

Für die weitere Entwicklung der Arbeiter iſt es ſelbſtverſtäud
lich von großer Tragweite inwieweit die Agitation auch auf die
arbeitende Frauenwelt ausgedehnt wird von Seiten der ſozialiſtiſchen
Führer wird zweifellos Alles gethan werden durch mündliche be
ſonders aber ſchriftliche Propaganda zum erwünſchten Ziele zu ge
langen Das Gegenmittel liegt anf der Hand es gilt den weib
lichen Mitgliedern der arbeitenden Klaſſen den wahren Beruf
der Frau als Mittelpunkt der Familie und Erzieherin der Kinder
nicht nur theoretiſch zu erläutern ſondern vor Allem auch zu er
möglichen Jn dieſem Sinne iſt ja die Frauenfrage im Großen
und Ganzen kaum von der ſozialen Frage überhaupt zu trennen
aber auch im Einzelnen iſt ein erfolgreiches Eingreifen der Geſell
ſchaft möglich und das iſt in erſter Linie die Aufgabe der
Frauenwelt ſelbſt Schon ſind maunigfache Anfänge gemacht
aber ſie genügen noch lange nicht um auch nur einen kleinen Theil
der Aufgabe zu löſen Möge darum daß Bewußtſein der Pflichten
welche unſere Zeit auch dem ſchwächeren Geſchlechte auferlegt in
immer weitere Kreiſe dringen und dazu beitragen das die Frauen
frage welche durch die drohende Zerſtörung der Familie tiefer in
unſer ſoziales Leben eingreift als dem oberflächlichen Beſchauer
möglich ſcheint durch die eifrige Mitarbeit der beſſer ſituirten
Frauen ſelbſt der Löſung näher geführt werde

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Verlin 11 November Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm kouferirte heute im Neuen Palais bei Potsdam mit
dem Kultusminiſter von Goßler ſowie mit dem Kontreadmiral
Hollmann und empfing alsdann den kommandirenden General
von Lewinsky aus Straßburg Nachmittags ertheilte der Kaiſer
dem Generallieutenant Hans von Weyhern Audienz welcher die
Orden ſeines verſtorbeuen Vaters überbrachte und außerdem dem
Direktor im Reichspoſtamt Dr Fiſcher Später begab ſich der
Kaiſer nach Berlin und konferirte dort längere Zeit mit dem Reichs
kanzler v Caprivi Abends wohnte der Monarch einer Sitzung
des Landesökonomiekollegiums im Landwirthſchaftlichen
Miniſterium bei und entſprach dann einer Einladung des Mini
ſters Frhr von Lucius zum Diner Der Kaiſer unterhielt ſich
mit zahlreichen der anweſenden Herren und gab wiederholt ſeinem
warmen Jntereſſe für die Landwirthſchaft Ausdruck deren Wichtig
keit ſowohl er ſelbſt wie die Regierung auerkenne Morgen
Mittwoch findet im Weißen Saale des Berliner Schloſſes die
Landtagseröffnung ſtatt Am Donnerstag begiebt ſich der Kaiſer
zur Jagd nach Letzlingen

Zwei Millionen Mark wird der Kaiſer Geh Rath
Dr Koch zur Verfügung ſtellen wovon die Hälfte als Dotation
für Koch ſelbſt die andere Hälfte zur Gründung eines Staats
inſtituts welches ſich nur mit der Gewinnung des Heil
ſtoffes für Schwindſüchtige befaſſen ſoll beſtimmt iſt Die
bezügliche Summe wird vom preußiſchen Landtage gefordert
werden dieſem ſteht alſo das Bewilligungsrecht zu Zur Koch
ſchen Heilmethode wird aus Frankfurt a M berichtet Doktor
Lippertz von hier der mit Koch die neue Methode der Schwind

Gründe unter der äußerlichen Gleichgültigkeit zu verbergen
Endlich hatte er ſie zu überreden vermocht mit ihm ein Theater
zu beſuchen Sie wollte erſt nicht gab aber dann die Ein
willigung dazu unter der Bedingung daß Heckenſtett mit
ginge Sie habe mit ihm noch ein Hühnchen zu rupfen
und wolle ihm perſönlich ihren Dank ſagen daß er ſie
damals ſo ſchön verſetzt habe Du lieber Himmel ſie
mache ſich ja garnichts aus ihm aber wenn ein Dritter
dabei ſei unterhalte man ſich viel beſſer Gewiß Herr
von Rigard ich kann Sie ſehr gut leiden aber Sie ſind
immer ſo ernſt Und ich ſehe gern heitere Geſichter Sie
hatte ihn immer gern wenn ſie von ſeinen Freunde ſprach

Schließlich hatte er nachgegeben und ſogar die Verwegen
heit beſeſſen die vier Treppen im Südoſten von Berlin zu
erklimmen um der vor Glück ſtrahlenden Frau Tietz das
Verſprechen zu geben Dora wieder munter und geſund zu
Hauſe abzuliefern Wenn er an die vielen Viſitenkarten
dachte die dort oben an allen Thüren des nicht ganz rein
lichen Flurs klebten Soviel er ſich entſinnen konnte hatte
er zweimal das Wort Muſiklehrerin und je einmal
Artiſtin und Komiker geleſen Ju dieſer künſtleriſchen

Umgebung mußte Dora mit der Zeit der Sinn für ihn auf
ehen

Nach etwa zwei Stunden ſaßen ſie alle Drei in einer
Loge des ReichehallenTheaters für welches man ſich erſt
auf Doras Wunſch entſchieden hatte
nach den Beiden eingetroffen

jüngſte Fräulein Köppke Geburtstag feierte kaufte er noch
Handſchuhe und weiße VBinde für die wichtige Viſite am
andern Tage und langte dann gerade vor Schluß des
Büreaus bei dem Notar an Was er vorausgeſetzt hatte
traf ein man war überhaupt froh Geld zu ſehen was man

ee e

Heckenſtett war
Nachdem er unterwegs einem

Blumenladen einen Beſuch abgeſtattet um einige Wagen
räder wie er zu Rigard geäußert hatte für den andern
Morgen zur Sendung nach Schöueberg zu beſtellen da das



gleiterin und nicht die eines Anderen

zu ſeiner Annäherung war und die Umgebung feine Dreiſtig

das ihr wie angegoſſen ſaß und in dem ſie ſich mit natür

gereifter weiblicher

e während des ganzen Tages über den
er Nadel die mühſelige Arbeit des
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ordentliche Beſſerung Wie die Apothekerzeitung erfahren
hat haben die Koch ſchen Verſuche ſchon faſt ſeit Jahresfriſt
zu dem günſtigen Ergebniß geführt von welchem jetzt ſoviel die
Rede iſt Das Heilverfahren iſt übrigens heute noch mit außer
ordentlichen Koſten verknüpft was offenbar mit der ſehr theuren
Beſchaffung der Lymphe zuſammenhängt Wenn das Ver
fahren allen Kreiſen des Volkes förderlich und heilbringend werden
ſoll ſo wird unter dieſen Verhältniſſen dem Staat und den Ge
meinden eine große und hohe Aufgabe erwachſen Außerdem ſoll
die Kur keineswegs ſo leicht ſein wie man anzunehmen ſcheint
ſondern im Gegentheil recht angreifend S Depeſchentheil

Die Nachrichten über das Befinden des Groß
herzogs von Mecklenburg Schwerin lauten wenig be
friedigend Der Großherzog kehrt nach Cannes zurück der
Katarrh iſt gehoben aber die Schwäche noch grotz

Der Reichskanzler v Caprivi der am Montag
Abend aus Jtalien wieder in Berlin angekommen iſt hat ſchon
am folgenden Tage dem Kaiſer ausführlichen Bericht über ſeine
Reiſe äbgeſtattet Vergl Hofnachrichten Der Kanzler äußert
ſich ſehr befriedigtrüber die Ergebniſſe derſelben

Fürſt Bismarch wird Pathe Am 29 November
Mittags 12 Uhr findet auf der Werft des Vulkan in Stettin
der Stapellauf des für die HamburgAmerikaniſche Packetfahrt
Aktiengeſellſchaft im Bau begriffenen Doppelſchrauben Schnell
Dampfers Fürſt Bismarck ſtatt Fürſt Bismarck will auf
der Rückreiſe von Varzin nach Friedrichsruh in Stettin eintreffen
und den Taufakt perſönlich vollziehen

Der Reichstagspräſident von Levetzow benach
richtigte die Abgeordneten er beabſichtige den Reichstag zwiſchen
dem 25 und 27 Rovember ſpäteſtens bis zum 2 Dezeuiber zu
ſammentreten zu laſſen Wahrſcheinlich iſt es daß noch in der
gegenwärtigen Seſſion dem Reichstage eine Vorlage wegen Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf handwerksmäßige
Berufszweige zugehen werde

Miniſter von Bötkicher empfing hente Vertreter
folgender OſtſeeStädte Königsberg Danzig Stettin Lübeck
welche ihre Wünſche bezüglich der in Vorbereitung befindlichen
zollpolitiſchen Vereinbarung vortrugen

Die Nachricht über den Rücktritt des Miniſters
von Luctus welche wir vor mehreren Tagen aus ganz zweifel
loſer Quelle brachten wird von allen Seiten jetzt gemeldet reſp
beſtätigt Der Anlaß zum Rücktritt des Miniſters liegt wie
ebenfalls ſchon mitgetheilt in perſönlichen Gründen daran
ändert auch der Umſtand nichts daß der Kaiſer Herrn v Lucius
auf dem Diner bei letzterem in ſichtbarer Weiſe ausgezeichnet
hat Nach Herrn von Lucius wird ſich der Eiſendahnminiſter
von Maybach gleichfalls in den Ruheſtand zurückziehen doch
wird er in der laufenden Landtagsſeſſion jedenfalls noch ſein Reſſort
vertreten dann einen längeren Urlanb nehmen und darauf offiziell
ſein Amt abgeben Weitere Aenderungen im preußiſchen Staats
miniſterium ſind in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten

Zur Entlaſſung Stöckers erhält die KreuzZeitung
folgende Zuſchriften Die erſte kommt aus dem Reichstagswahl
kreiſe des bisherigen Hofpredigers

Wir hier im Siegerlande ſind erſt recht entſchloſſen
wie bisher gemeinſam mit Stöcker zu kämpfen für
die Befreiung der evangeliſchen Kirche von der
Herrſchaft des Staates und die Befreiung des
letzteren vom Kapitalismus Das ſind die Entſchlüſſe
in welchen wir durch Stöckers Rücktritt vom Amte eines Hof
predigers nur befeſtigt ſind
Die zweite Zuſchrift iſt aus Karlsruhe wo Herr Stöcker

kürzlich einen Vortrag hielt
Die Entlaſſung des Hofpredigers Stöcker hat in den

chriſtlich konſervativen Kreiſen unſeres Laudes tiefe
Trauer wachgerufen Allein wir haben den Troſt daß der
Weg der Sache Chriſti auf Erden von Zeit zu Zeit durch
ſcheiubares Unterliegen aber dennoch immer wieder zum Siege
3 Und deshalb läßt man bei uns den Muth nicht ſinken
ondern kämpft ruhig weiter

Der zukünftige Generalgouverneur von Deutſch

garnicht erwartet zu haben ſchien und ſo wurde es nicht
ſchwer mit Fünfundzwanzigtauſend los zu kommen nachdem
der Notar nunmehr keinen Zweifel mehr hegte daß in
nicht zu langer Zeit der Reſt folgen werde So ſchied man
ſehr befriedigt von einander der Notar mit einer tiefen
Verbeugung und Heckenſtett mit der ſelbſtbewußten Haltung
eines Mannes der nur in die Bruſttaſche zu faſſen braucht
um weitere Zehntauſend auf den Tiſch zu legen falls man
es wünſcht

Gleich nach ſeinem Eintritt in die Loge fing Rigard an
etwas verſtimmt zu werden denn es gehörte nicht viel
Scharfſinn dazu um zu bemerken daß Dora ihr Jntereſſe
ſofort Heckenſtett zuwandte und ihr verlockendſtes Lächeln
zeigte das er jemals an ihr bewundert hatte Sein Aerger
waoar daß Hugo das ganz ſelbſtverſtändlich fand ſeine liebens

I wirdigſte Seite zeigte und ſo that als wäre ſie ſeine Be

Heckenſtett fühlte ſich allerdings plötzlich wieder zu ihr
hingezogen und dafür konnte er nicht denn ihr Anblick war
ein wahrhaft bezaubernder Er hatte nicht vorausgeſetzt
ſie noch ſchöner und reizender zu finden als bei der erſten
Begegnung wo das duftige Kleid die erſte Herausforderung

keit entſchuldigen mußte Nun in dem kokettſitzenden Barett
unter dem das ſchwere Haar wie ein goldblonder Strom

hervorquoll in dem geſchmackvollen marineblauenKleide

licher Anmuth bewegte erſchien ſte ihm weit anziehender

Das Kleinbürgerliche das ihr im Garten und im Tanz
ſaale angehaftet hatte einer anderen Art des Benehmens
Platz gemacht das Mädchen aus dem Volke fühlte ſich
jetzt als große Dame der man es nicht anſehen dirfte daß

Donnerskag General Anzeiger für Halle und den GVaalkreis
ſuchtshehandlnng praktiſch ansübt iſt von Berlin zu kurzem Aufent Oſt afrika Freiherr von S dem r in Zauzibar ein
halt nach Frankfurt zurückgekehrt und hat dort einen nach dem
neuen Verfahren behaudelten Kranken vorgeſtellt Die Publikation
Kochs ſoll ſchon in den nächſten Tagen erfolgen Der Jmpf
ſtoff wird von Koch und ſeinen Mitarbeitern hergeſtellt und den
Aerzten unverweilt zügängig gemacht Der Preis des Fläſchchens

mit 20 30 Einſpritzungen beträgt vorläufig 25 Mk Der
Erfolg iſt bei friſchen Fällen der Lungenſchwindſucht
unbedingt ſicher Der in Frankfurt vorgeſtellte Kranke zeigte
24 Stunden nach Anwendung des Mittels eine anßer

a und wird noch alle Stationen des dentſchen Küſtengebietes
eſichtigen

Dem Bundesrathe iſt jetzt unn auch der Militär
etat für das königlich preußiſche Reichsmilitärkontingent und die
in die preußiſche Verwaltung übernommenen Kontingente anderer
Bundesſtaaten für 1891792 zugegangen Es iſt bekannt daß der
Etat ſowohl bezüglich der ordentlichen wie der anßerordentlichen

l ganz erhebliche Mehranſätze gegen das Vorjahr

enthält uDie Generalſynode der Provinz Schleſien hat
beſchloſſen den Oberpräſidenten zu erſuchen durch allgemeine Ver
fügung allen jungen Mädchen unter 17 Jahren und allen jungen
Männern unter 18 Jahren den Beſuch von öffentlichen
Tanzluſtbarkeiten zu verbieten Auf ihre Adreſſe an den
Kaiſer hat die Generalſynode ein ſehr freundliches Dankſchreiben
des Monarchen erhalten

begann heute die Berathung der Beſtimmungen über die
Arbeitsordnung welche eine ſehr umfangreiche Debatte ver
anlaßten namentlich über die Vorſchrift daß die Arbeiter über

Arbeitsordnung gehört werden ſollen Morgen wird die
Debatte fortgeſetzt

Die Zahlung der Beiträge für die Alters und
Jnvalidenverſicherung erfolgt bekanntlich durch Einkleben
von Marken in eine Quittungskarte Die Marken werden
bei allen Poſt anſtalten käuflich ſein Da der Vorverkauf ſehr
groß und namentlich auch die Anzahl der Käufer welche ſich aus
allen Geſellſchaftskreiſen zuſammenſetzen ſehr beträchtlich ſein wird

ſo empfiehlt es ſich vielleicht für die Juhaber von offenen
Ladengeſchäften womöglich Cigarrengeſchäften einen
Markenverkauf einzurichten Der Zuſpruch wird nicht fehlen

Die Arbeiterſchutzkommiſſiondes Reichstages

n
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zu erwarten Die Regierung bereitet ein Geſetz vor für die
Krankenverſichernng von landwirthſchaftlichen Be
amten und Arbeitern Der hieſige argentiniſche Ge
ſandte legte es ſeiner Regierung nahe eine Expedition
zur Aufſuchnug Johann Orths gauszuſenden J
erzbiſchöflichen Palais haben heute die Konferenzen der
öſterreichiſchen Biſchöfe begonnen denen auch Fürſt
biſchof Kopp von Breslau deſſen Diöceſe auch öſter
reichiſches Gebiet umſchließt beiwohnt Die Konferenz beſchäftigte
ſich in erſter Reihe mit der Schulfrage dann aber auch mit
den übrigen Fragen der inneren Politik

Schweiz
Bern 11 November Der Sachverſtändigen Ausſchuß für

Begutachtung der Frage des Sitzes des ſchweizeriſchen Landes
muſenmös ſpricht ſich zu Gunſten Berns aus

Genf 11 November Jn der vergangenen Nacht
wurde in den Straßen und vor den Hansthüren maſſen
haft ein Aufruf der Anarchiſten verbreitet wonach
ſich die Arbeiter an der Bourgeoiſie rächen ſollen

Luxemburg
Luxemburg 11 November Privatnachrichten aus Loo

melden Der Kräfteverfall des Königs dauere derart an
daß wahrſcheinlich ein Regentſchaftsgeſetz nothwendig werde
Der König werde höchſtens noch eine Woche leben DieſeMeldung deſtätigt im ganzen Umfange die letzten telegraphiſchen

Nachrichten unſeres Amſterdamer v Korreſpondenten

Jtalien
Rom 11 November Miniſterpräſident Crispi iſt in

Palermo auf Sizilien eiugetroffen wo er morgen noch eineund auch manches kleine Geſchäft herbeiführen
Das Landesökonomiekollegium beſchäftigte ſich

heute mit den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten und dem
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen und faßte Be
ſchlüſſe welche die Förderung beider Einrichtungen erſtreben

Die bisher Wißmannſcheoſtafrikaniſche Schutz
truppe ſoll nach dem Etat in eine kaiſerliche umgewandelt
werden und die von Wißmaun beſchaffte Flotille der Marine
angeſchloſſen werden

Jm Monat Oktober wurden in dentſchen Münz
ſtätten ansgeprägt 22101200 M Doppelkronen 5838 240 M
Kronen 96221,80 M Zehnpfennigſtücke 93 287,40 M Fünf
pfennigſtücke 30 783,37 M Einpfennigſtücke

Finländiſche Studenten brachten vor Kurzem am
Berliner Bahnhof beim Scheiden eines Kommilitonen ein donnern
des Hoch auf Altfinland in ſchwediſcher Sprache aus
ſmeoh mit demſelben Kourierzug auch der Großfürſt Wladimir
uhr

Zu der Expedition des ſozialdemokratiſchen
Berliner Volksblattes ſind 33180 Exemplare des ſozial
demokratiſchen Organiſationsentwurfes und Partei
programms von Seiten der Polizei beſchlagnahmt worden
weil auf denſelben die Angabe des Verlegers fehlte

Ein ſozialdemokratiſcher Parteitag für Thü
ringen ſoll am 16 November in Erfurt ſtattfinden

Gotha 11 November Die Strafkammer hat den Re
daktenr Boshart der einer Majeſtätsbeleidigung gegen
den Fürſten Ferdinand von Bulgarien angetlagt war außer
Verfolgung geſetzt

Poſen 11 November Heute fand hier eine Sitzung der
Eindeichungs Kommiſſion ſtatt an welcher die Miniſter
räthe Haaſe Kuntſch v Rheinbaben Grandke Kozlowski Holle
und Kieſel aus Berlin theilnahmen

Danuzig 11 November Bei den geſtrigen Stadtver
ordnetenwahlen in der zweiten Abtheilung ſiegten
leichfals die liberalen Kandidaten mit großer
dehrheit

Kaſſel 11 November Der Oberpräſident ſchloß den
Provinziallandtag der ein zuſtimmendes Gutachten über
den Entwurf einer Städteordnung für den Wiesbadener Re
gierungsbezirk abgegeben hatte

Köln 11 November Wie der Köln Volkszeitung aus
Rom gemeldet wird ſind die gen Kandidaten für den
Straßburger Biſchofsſtuhl Kauonikus Dacheux Pfarrer
Ehrhard in Straßburg und Pfarrer Frei in Kolmar

Speyer 11 November Jn Pirmaſens iſt ein Ausſtand
der Arbeiter des Schuhmachergewerbes ausgebrochen Die
Fabrikanten weigerten ſich mit den Arbeitern zu unterhandeln und
die Fabrikordnung abznändern

Oeſterreich Ungarn
Wien 11 November Wie aus Wels gemeldet wird hat

das Fieber bei der an den Maſern erkrankten Erzherzogin
Marie Valerie ſehr nachgelaſſen und iſt eine baldige Geneſung

Perlenaufziehens verrichtete Bis auf die feinen Glacees
und ſilbernen Schlangenarmbänder zeigte ſich alles an ihr
einfach und elegant ſelbſt der Fächer fehlte nicht Und
doch machte ſich nichts Zweideutiges in ihrem Weſen bemerk
bar ſchien ſie ſich nur völlig der offenen Freude hinzugeben
einmal das Verguügen eines derartigen Abends in vollen
Zügen zu genießen Nur Friſche Lebensluſt und unſchul
dige Sehuſucht nach erlanbten Genüſſen ſprachen aus ihren
Zügen aus jedem ſtrahlenden Blick den ſie umherſandte

Ah Fräulein Lange ſagte ſie plötzlich als der Vor
hang wieder in die Höhe ging und eine nicht mehr jugend
lich ansſehende aber ebenmäßig gebaute Chanſonette in ge
ſchmackvollem Trikot die Bühne betrat und mit einer Klatſch
ſalve begrüßt wurde Heckenſtett hatte den Zettel zur Hand
genommen um den Namen zu ſuchen Hier ſteht Delangee
ſagte er leichthin

Ja ſo nennt ſie ſich Eigentlich heißt ſie aber Lange
Sie wohut mit uns auf einem Flur Jhr Mann iſt
Komiker und ſpielt wo anders Denken Sie ſich nur dieſe
Perſon hat behauptet ich hätte Stimme und könnte es zu
etwas bringen wenn ich mich ausbilden ließe Mama hat
ſie aber auf den Schwung gebracht Sie hat ihr einfach
geſagt daß ich zu gut dazu ſei Jch und ſingen fügte ſie
leiſe lachend hinzu nachdem ſie ihre Mittheilung ſehr leb
haft hervorgebracht hatte

Heckenſtett der hinter Beiden ſaß ſtieß Rigard leiſe an
dieſer aber wandte ſich erſtaunt ſeiner Nachbarin zu Haben

politiſche Rede halten wird Jm Eden Theater hierſelbſt
fand ein wenig beachtetes Bankett der Radikalen gegen
den Dreibund ſtatt Der Kronprinz von Jtalien
wurde heute am 11 November an ſeinem Geburtstage groß
jährig Zahlreiche Gratulationen darunter auch vom Kaiſer
Wilhelm liefen ein

Portugal
Liſſabon 11 November Nach hier eingetroffenen Nach

richten verließ das franzöſiſche Packetboot Breſil Rio de
Janeiro mit dem von den Portugieſen in Braſilien gebildeten
aus 200 Mann beſtehenden Bataillon Daſſelbe iſt als Frei
willigenkorps zur rn der Truppen in Oſtafrika
beſtimmt Die Demiſſion des ſchwererkrankten Finanzminiſters
wird unverzüglich erwartet

Großbritannien
London 11 November Die Morgenblätter beurtheilen

Lord Salisburys Rede auf dem Lordmayor Banket im Ganzen
günſtig und anerkennen die Verdienſte des Miniſters des Aeußern

Der Oberrichter Denman ordnete die Freilaſſung des der
Ermordung des Staatsrathes Roſſi beſchuldigten Teſſiners
Caſtioni an Der Prozeß Stanley Barttelot gelangt
Mitte Dezember zur Verhandlung Standard verlangt
wenn es zu einem Prozeß kommen ſollte eine parlamentariſche
Enquete Das allgemein vorherrſchende Gefühl iſt das einer
hochgradigen Erbitterung hervorgegangen aus dem Bewußtſein
der unerhörten Demüthigung die dem engliſchen Namen aus den
wahrhaft ſchauerlichen Euthüllungen Stanleh s und ſeiner Offiziere
erwächſt

Nußland
Petersburg 11 November Der Thronfolger iſt von

Drieſt in Patras in Griechenland eingetroffen und von den
Behörden empfangen Ueber Olympia Epidanrus und Mycene
reiſt der Prinz nach Athen wo er längere Zeit bleiben wird

Orient
Belgrad 11 November König Alexander ſchriebau die Königin Mutter Natalie wenn ſie die Familien

ſache vor die Skupſchtina bringe ſo werde ſie ihn
niemals mehr ſehen

Sofig 11 November Fürſt Ferdinand von Bul
garien iſt jetzt der Gegenſtand der Huldigung der in Sofia
tagenden geiſtlichen und weltlichen Körperſchaften Er hat ſich
indeſſen begnügt die zahlreichen Adreſſen damit zu beantworten
daß er die bulgariſchen Intereſſen nach jeder Richtung ver
treten werde

Jaſſy 11 November Nach dem Romanuel unternimmt
Stambulow demnächſt eine Reiſe durch Europa behufs Er
wirkung der Unabhängigkeit Bulgariens

e

Heckenſtett zu deſſen heißen Athem ſie während der ganzen
Zeit auf ihrem Halſe fühlte Dann bat ſie ſich von Rigard

a n aus und begann die Flurnachbarin eifrig
zu fixiren

Der Vortrag war zu Ende Von unten herauf erſchoh
betäubendes Klatſchen Man ſah nur ein Meer von Köpfen
und in Bewegung gerathener Dieſem Begeiſterungs
ſchlachtfeld entſtiegen große Wolken Cigarrendampfes und
ſchufen eine dicke Luft durch welche alles wie in einem
blauen Nebel glitzerte und flimmerte die Strahlen des
elektriſchen Lichtes die jeden Winkel taghell erleuchteten
der vergoldete Stuck der Säulen das rieſige in der Luft
ſchwebende Fangnetz und die ganze buntbewegte Menge die
ſich reckte und dehnte die Hälſe ſtreckte und ſo lange tobte
und brüllte bis die trikotfarbenen Beine ſich wieder zeigten
und Augen und Ohren neue Nahrung bekamen

Mitten im Geſang ertönte in der Nebenloge die der
Bühne näher lag ein Poltern und zwei ältere Herren im
Paletot mit ſtark gerötheten Geſichtern ſtiegen die Stufen
hinab und nahmen Schirm und Hut in der Hand haltend
auf den beiden Sitzen an der Brüſtung die leer geblieben
waren Platz

Alle Drei hatten zuerſt nur ihre Rücken ſehen können
da ſie ebenfalls ziemlich vorn ſaßen und die linke Seite der
anderen Loge beſetzt war Nach etwa fünf Minuten er
ſchallte nebenan ein ſo kräftiges Klatſchen daß Alles auf
blickte und ſich der Stelle zuwandte wo die Beiden ſaßen

Sie wirklich Talent dazu fragte er in ſeinem Jnnern
entzückt von dem Gedanken daß er Derjenige ſein könnte
der ihr demnächſt unentgeltlich Unterricht geben dürfte Jn
einer halben Minute machte ſeine Phantaſie einen koloſſalen
Sprung ſchwebte ihm ein Gefühl von ewiger Liebe und
Dankbarkeit von Seiten Doras vor

ickrahmen ge

beugt ſaß und mit
O gewiß ſehr viel Jch bin ſogar muſikaliſch und drehe

den Leierkaſten gab ſie zurück und kehrte ſich lachend

darauf ſagte Jemand ganz laut Die is jut
was

Heckenſtett erkannte ſofort Köppke an der Stimme wurde
ſehr unruhig und beugte ſich ſoweit über die linke
Schulter Doras daß Beider Wangen ſich berührten Als
Dora ſich dann mit der Frage an ihn wandte Jſt das
nicht der dicke Herr aus Wilmersdorf wurde auch Rigard
auf ihn aufmerkſfam
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Donnerstag

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 November
S Eine Lutherfeier wurde geſtern Abend in der Kaiſer Wil

helms Halle vom hieſigen Zweigverein des evangeliſchen
Bundes veranſtaltet Herr GymnaſialOberlehrer Windel hielt
ziuen Vortrag über die Reformation und den Bauernkrieg
Von den Gegnern der Reformation ſei derſelben der Vorwurf gemacht
zaß ſie den Bauernkrieg jene mächtige ſoziale Revolutionsbewegung
des 16 Jahrhunderts veranlaßt und derſelben ihren grauſamen Charak
er verliehen habe Dieſer Vorwurf ſei jedoch ein völlig unberechtigter
Die ſchlimmen Thaten der Bauernkriege ſeien zu erklären aus der
überaus drückenden Lage in welche der Bauernſtand gerathen war
eem die Vortheile des raſch ſich ſteigernden Rationalreichthums nicht
u ſtatten kamen wohl aber die Nachtheile und Wirkungen deſſelben
nehr als einem anderen Stande fühlbar wurden kein Wunder wenn
chließlich die Bauern auf ihre Bedränger die Rache Gottes herabriefen
ind zu offenem Kampfe übergehend manche Gräuelthaten begingen
Aber ebenſowenig wie die Reformation als ſolche könne Luther perſön
ich ein Vorwurf treffen die Bauernkriege geſchürt zu haben Seine

r zum Bauernaufſtand ſei untadelig Die Reformation habe
mit der Revolution von 1525 nichts zu thun gehabt wie ſie überhaupt
nit keiner Revolution etwas zu thun häbe
Zuther Dank wiſſen daß er darauf hingewieſen daß in rein geiſtiger
Kinwirkung der Kirche auf den Staat das beſte Mittel zur
Geſchwörung der Gefahren ſozialer Revolutionen zu ſuchen ſei
berr Profeſſor D Rietſchel aus Leipzig ſprach über Luthers
eligen Heimgang Der Redner ſchilderte in einfacher ſchlichter

ber darum die Hörer um ſo ſtärker ergreifender Weiſe nach den auf
ins gekommenen Dokumenten und den Berichten von Augenzeugen die
letzten Tage des Reformators deren Einzelheiten in ſo glaubwürdigen
Nachrichten wie ſelten für einen Mann feſtgeſtellt ſind Dann wurden
die von den ultramontanen Gegnern Luthers einem Majunke und
einem Dr Honef über Luthers Heimgang vorgebrachten ſchmählichen
Verleumdungen gekennzeichnet und als hiſtoriſch unbegründet zurück
gewieſen Der Heimgang Luthers ſei die hat auf Leben ge

alten an dem was ergepredigt habe das letzte Siegel unter ſein Leben ſei der Glaube ge

weſen der ſich an Gottes Gnade hält und von ihr zum Siege geführt
den Tod überwindet Zum Schluß der Feier hob Herr Paſtor
Wächtler hervor daß gegenüber den Beſtrebungen in unſeren Tagen
die Jeſuiten in unſer Land zurückzurufen jeder evangeliſche Chriſt
und Deutſcher die Pflicht habe die Augen offen zu halten da wenn
dieſe Wünſche der Ultramontanen in Erfüllung gehen ſollten der
Frieden in unſerem Volk aufs ſchlimmſte gefährdet werden würde
ganz beſonders werde der evangeliſche Bund dieſer Frage ſein Augen
merk zuwenden

Auszeichnung Dem Major a D Lüttich hierſelbſt bisher
im Dragoner Regiment Prinz Albrecht von Preußen Litthauiſches
Nr 1 iſt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen worden

Die GlaſerJnnung hielt geſtern ihre Quartalsverſammlung
ab Nach Losſprechung eines Lehrlings ſprach der ſtellvertretende Vor
ſitzende Herr Renner über die Handhabung des Jnvalidengeſetzes
In Sachen gemeinſchaftlichen Waareneinkaufs evenl Vereinbarung mit
Lieferanten wurde eine Kommiſſion von 4 Mitgliedern eingeſetzt welche
diesbezügliche Schritte thun ſoll Beſchloſſen wurde ferner die Einfüh
rung von Abnahmeſcheinen für auf Bauten gelieferte Arbeiten Unter

Geſchäftlichem wurde vereinbart daß jeder Meiſter bei Entlaſſung
ber Geſellen dieſen einen Schein ausſtellen und bei Annahme von ſolchen

denſelben einfordern ſolle
g Leichenbegängniß Geſtern Nachmittag fand das Begräbniß

des verſtorbenen Stadtraths Jordan auf dem Stadtgottesacker ſtatt
In der Leichenhalle hielt an dem mit reichen Blumenſpenden ge
ſchmückten Sarge Herr Conſiſtorialrath Goebel die Leichenrede dann
b ſich der Leichenzug in welchem wir faſt ſämmtliche Mitglieder
des Magiſtratscollegiums eine Reihe Stadtverordneter und eine Zahl
anderer angeſehener Männer unſerer Stadt bemerkten unter den Klängen
des von einem Hornquartett ausgeführten Choral Jeſus meine Zu
verſtcht zum Grabe Dort ſprach Herr Dompywediger Albertz ein Gebet
und ſegnete die ſterblichen Ueberreſte des Heimgegangenen ein Drei
dem geiſtlichen Stande angehörende Schwiegerſöhne des Verewigten
riefen demſelben noch kurze Segenswünſche in die Gruft nach worauf
Geſang des Stadſingechors den Abſchluß der Trauerfeierlichkeit bildete

Stadtthaater Die Erſt Aufführung von Jean Golinelli s
Ballet Divertiſſement Meißner Porzellan findet am kommenden
Sonnabend ſtatt Das originelle Werk von Herrn Golinelli ſelbſt
einſtudirt gehört zu den neueſten Erſcheinungen der choregraphiſchen
S7p und nimmt augenblicklich ſeinen Weg über hervorragende deutſche

ühnen
Jm Viktoriatheater ne vorgeſtern Abend das Laube ſche

Schauſpiel Die Karlsſchüler in Scene Obwohl das Stück
ſchon mehr als 40 Jahre auf der Bühne iſt wird es heute noch von

doch müſſe die Nachwelt

Jung und Alt gern geſehen und ſeine Schwächen der ſtarke Zug zu
ſentimentaliſchem Ueberſchwang und zu literarhiſtoriſcher Weiſſagung
aus dem Erfolge um der überwiegenden Vorzüge willen hauptſächlich
der erſten drei Akte einer Reihe glücklich gezeichneter Scenen und
Genrebilder welche eine bedeutende kultur und literargeſchichtliche
Wendung lebhaft veranſchaulichen und unſern Lieblingsdichter dem
Herzen näher bringen ohne viel Mäkeln mit in den Kauf genommen
Direktion und Regie verdienen Dank daß ſie mit dieſem Schauſpiel
des Geburtstages des Dichterheros gedachten Die Aufführung war in
allem Weſentlichen gelungen und das Haus welches ziemlich gut beſucht
war ſpendete reichen Beifall Herrn Aſchingers Silberkalb war
eine fein gehaltene Charge im JIntriguantenfache ein treues Ebenbild
des Laube ſchen Despoten Herrn Hagens Herzog Karl Möglichſt
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wirkſam verkörperte Herr Puſtar den Dichter man konnte ſeiner
Auffaſſung im Ganzen und Einzelnen zuſtimmen Richtig in den
Contouren hielt Herr Clefeld den finſteren im ſchlimmſten Sinne
puritaniſch grarteten Kommandanten des Aspergs Recht anerkennens
werth waren die Leiſtungen der Damen Erlholz Schlüter und
Steinbrück als Franziska Generalin Rieger und Laura
Gleiches gilt von dem Sergeanten Bleiſtift des Herrn Schwedler
und dem Anton Koch des Herrn Lück Nicht wenig abgeſchwächt
wurde der gute Eindruck der Aufführung durch die allzulangen Paufen
und die im Sagle herrſchende nordiſche Temperatur s

Jm Walhallatheater naht das Ende des gegenwärtigen in
beſonderem Grade anziehenden und feſſelnden Spielplanes heran
bereits am nächſten Sonnabend findet das letzte Auftreten der
Künſtler ſtatt

Der Arends ſche Stenographen Verein hielt geſtern eine
Generalverſammlung ab in welcher zunächſt Bericht erſtattet wurde
über die Unterrichtsthätigkeit im laufenden Quartal An Stelle des
wegen Krankheit von dem Amte als Vorſitzender zurückgetretenen Herrn
Kaufmann Weitzel wurde Herr Vincentz gewählt Das zweite
Winterxvergnügen ſindet am 1 Dezember ſtatt

Verhaftung eines Diebes Der polniſche Arbeiter S ſtahl
rer dem Arbeiter B von hier mit dem er zuſammen in der Zucker
iederei am Hoſpitalplatz arbeitet aus der Hoſentaſche die Uhr im

Werthe von 20 Mk bgleich er den Diebſtahl leugnete wurde bei
näherer Unterſuchung die Uhr in ſeinem Stiefel gefunden Er wollte
ſich nur einen Spaß gemacht haben S wurde verhaftet

Sturz aus dem Feuſter Zu dem geſtern gemeldeten Sturz
des Knaben G aus dem Fenſter der Wohnung ſeiner Mutter in der
Schmeerſtraße ſei noch bemerkt daß der Kleine bei offenem Fenſter
auf dem einen Fenſterbrett mit Karten geſpielt hat während ſein älterer
Bruder in der Stube anweſend war und ſeine Mutter in derſelben ein
Mittagsſchläfchen machte Durch Luftzug nun wurden dem Knaben
einige Kartenblätter zum Fenſter hinausgetrieben Der größere Bruder
entfernte ſich um dieſe wieder heraufzuholen Jnzwiſchen beugte ſich
der Kleine zum Fenſter hinaus verlor das Gleichgewicht und ſtürzte
hinab ſo daß man ihn ſchon dem Bruder entgegenbrachte als dieſer
auf die Straße trat Die Mutter hatte von dem Unglück gar nichts
gemerkt Der Kleine befindet ſich ziemlich wohl und ſcheint nach Aus
ſpruch des Arztes nur unerheblich verletzt zu ſein

Einen üblen Abſchluß hatte für ein hier bedienſtetes Mäd
chen ein Tanzvergnügen das der Verein der Gärtner am Sonntag
im Tinzer Garten zu Giebichenſtein veranſtaltet hatte Als das Mädchen
am Morgen gegen 2 Uhr das Lokal verließ ſtürzte es in der Dunkel
heit die zu dem unteren Theile des Gartens führenden ſteinernen
Stufen hinab und erlitt einen Beinbruch Mehrere andere junge
Leute hatten daſſelbe Malheur zu ſtürzen doch kamen ſie mit dem
bloßen Schrecken davon

b Unglücksfall Von einem harten Mißgeſchick wurde der
Pit cher meiſter L von hier betroffen Beim Hantiren vor dem

urſtkeſſel glitt derſelbe auf dem ſchlüpfrigen Boden aus und fiel mit
den Händen und einem Theile des Operkörpers in das kochende Fett
waſſer wodurch er ſich ſchwere Brandwunden durch Verbrühen zuzog

Diebſtahl Auf unerklärliche Weiſe iſt der Frau R aus ihrer
Wohnung in der Meckelſtraße 23 ein Beutelchen mit ca 150 Mark
das ſie faſt den ganzen Tag mit ſich herumgetragen hat abhanden
gekommen Dem Kaufmann L in der Schillerſtraße wurden aus
einem Blechkaſten den er in ſeiner eine Treppe hoch belegenen Schlaf
ſtube aufbewahrte gegen 800 Mark geſtohlen

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 183 November er Nachmiltags 6 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Vermehrung der Polizeibeamten
2 Zuwendung on die Frau eines verſtorbenen Lehrers

Feſtſtellung eines Waſſer Einheitspreiſes für ſtädtiſche Jnſtitute
Sonſtige Eingänge

Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

9 Berlin 12 November 8 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bekanntgabe
der Kochſchen Schwindſuchts Heilmethode erfolgt in der
Mediziniſchen Geſellſchaft am 26 d Mts

P München 12 November 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondeunten Der hieſige Kolonial
Verein veranſtaltete geſtern einen Feſtabend zu Ehren Graven
reuths wobei der Vorſitzende Profeſſor Kupffer nach einem
Hoch auf den Prinzregenten und den Kaiſer den Gaſt des Abends

eiertet Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau 8
W B Berlin 12 November 9 Uhr 15 Min Vorm Der

Börſen Kurier theilt mit die Forſchungen Kochs ſeien
ſo weit vorgeſchritten daß die Einrichtung einer Verſuchs
ſtation mit hundert Betten in der Albrechtſtraße geſichert ſei
Anmeldungen zur Aufnahme ſeien nicht an den geſchäftlich
überhäuften Geheimrath Prof Koch ſondern an ſeinen
Aſſiſtenzarzt Dr Cornet bezw an den Dr Pfeuffer vom

Köppke kehrte ihm gerade das Geſicht zu Die halb
verrauchte Cigarre ohne Feuer im Munde das goldene
Pincenez auf der Naſe ſah er gerade ſo unternehmungs
Iuſtig aus wie damals als er durchaus mit ihnen nach
Berlin fahren wollte Er hatte auch alle Urſache dazu
denn heute war Sonnabend ſein ſogenannter Tag den
er ſich ſelbſt regelmäßig in der Woche ſchenkte wie er zu
ſagen pflegte und um Berlin unſicher zu machen wie
Hennicke ſein ſteter Begleiter hinzufügte Er befand ſich
an ſeiner Seite ein Mann mit einem Stiernacken auf dem
der große kahlgeſchorene Kopf zwiſchen den Schultern ein
gekeilt ſaß ſodaß vom Halſe nur ein ſchmaler Streifen
der hinten wie ein rothes Band leuchtete zu ſehen war
Wie ein Stück Wand zeigte ſich ſein Rücken den hinter ihm
Sitzenden die Hälfte ſeines Körpers ragte weit in den
Durchgang hinaus Er machte den Eindruck eines Rieſen
auf einem Kiuderſtuhle

Heda pſt rief Köppke laut dem im Hintergrunde
ſtehenden Kellner zu als der Vorhang ſich wieder geſenkt
hatte und ſpreizte zwei Finger der erhobenen rechten Hand
um anzudeuten wie viel Bier er wünſche Er ſchien hier
ebenſo bekannt zu ſein wie in Wilmersdorf denn als die
Tulpen gebracht wurden zeigte der Kellner ſi ſehr höflich
und entgegenkommend und wartete um die Gläſer die in
einem z e geleert wurden ſofort mitnehmen zu könnenHe nſtett theilte Rigard mit daß er ſich leider verab

ſchieden müſſe Rigard konnte das anfänglich nicht be
greifen bis Heckenſtett die Ausrede gebrauchte er fürchte
eine zu laute Begrüßung denn daß die Beiden genug hätten
ſehe man doch auf den erſten Blick Jn Wahrheit ſchämte
er ſich gerade jetzt Köppken ſichthar zu werden Uebrigens
mußte er ſich geſtehen daß er mit dieſem Schwiegervater
niemals geſellſchaftliche Ehre einlegen werde Rigard der
ſeine Nähe zu fürchten beganu freute ſich bereits mit Doraauf einige Zeit allein bleiben zu können und machte den

Vorſchlag ſich ſpäter irgendwo zu treffen als die Kleine
die das letztere gehört hatte zum Mitgehen drängte Sie
fand es plötzlich langweilig und erklärte für die nunfolgende Akrobatengeſ elſchaft kein beſonderes Intereſſe zu haben

Rigard zeigte ein ärgerliches Geſicht gab aber ſchließlich
nach Heckenſtett hatte ſich glücklich dem Ausgange genähert
als Rigard und Dora erſt das Anlegen ihrer Garderobe
beendeten Sie wollten gerade gehen als Köppke ſie er
kannte Herr Baron Guten Abend wie gehts Schon

Bleiben Sie doch noch ſchrie er bei den Klängen
der Muſik mit überlauter Stimme Er hatte ſich erhoben
und winkte ihnen vertranlich mit der Hand zu Es war
dieſelbe Genugthuung die er empfunden hatte als er am
Nachmittage an der Seite des Majors durch die Straßen
gegangen war Mit einer gewiſſen Befriedigung blickte er
um ſich um die Wirkung dieſer Bekanntſchaft zu ſehen

Fortſetzung folgt
52qck d

Viele Leute haben gar keine Ahnung davon welche ernſten Folgen
mitunter ein vernachläſſigter Katarrh nach ſich führen kann Es würde
hier zu weit führen alle die ſchweren Krankheiten und ihren Zu
ſammenhang mit der urſprünglichen leichten Erkältung des Näheren
zu beſchreiben und dürfte die Warnung einen Katarrh in keinem Falle
zu leicht zu nehmen genügen Nachdem uns die heutige Wiſſenſchaft
ein Mittel an Handen gegeben die Entzündung der Schleimhäute der
Luftwege die Urſache des Katarrhs in ganz kurzer Zeit oft ſchon
nach Stunden durch Chinin Präparate zu beſeitigen und damit das
Uebel ſelbſt zu heben wäre es Leichtſinn ſich dieſes Mittels der Apo
theker W Voſj ſchen Katarrhpillen nicht rechtzeitig zu an

ieſelben ſind auf Baſis der neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaftgeſtellt und deren Fabrikation der fortlaufenden Kontrolle des Herrn

Dr med Wittlinger in Frankfurt a M unterſtellt Die Beſtandtheile
ſind Schwefelſaures Chinin Salzſäure Dreiblattpulver Dreiblatt
Extrakt Süßholzpulver Traganth Benzoegummi und Chokolade Zu
haben à Doſe Mk 1 in Halle Adler und Hirſch Apotheke

Waffſerſtände Am 12 November Halle unterhalb 1,86
Trotha 1,84 Am 11 November Calbe Oberpegel 4 1,44
Unterpegel 0,86 Dresden 0,70 Magdeburg 1,47

gehen
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Reichsgeſundheitsamt zu richten Vergl die in der Pol
Ueberſ des vorl Blattes enthaltenen neueſten Meldungen zur

13 November

ſelben Angelegenheit D

Nachſpiel zum Fall Lindau
Berlin 11 November Jm Prozeſſe der Schauſpielerin

Elſa v Schabelsky gegen den Kritiker Brahm wegen einer
beleidigenden Bezeichnung ihrer Perſon in einem Zeitungsartikel
verurtheilte das Schöffengericht den Angeklagten zu 30 Mk Geld
buße Jm Prozeſſe derſelben Klägerin gegen den Theater Direktor
Barnuay und den Schriftſteller Paul Lindan wegen Belei
digung in einem veröffentlichten Briefe Barnay s wurden beide
Angeklagten freigeſprochen

Wien 11 November Die Grillparzer Geſell
ſchaft beſchäftigt ſich eifrig mit der Vorbereitung einer großen
Feier des 100 Geburtstages Grillparzers

Bremen 11 November Heute fand hier die Vermäh
lung des Vizeadmirals Deinhardt mit einer Tochter des
hieſigen Kaufmanns Leupold ſtatt Zahlreiche höhere Marine
offiziere waren hier anweſend

Wißmann in Marſeille
Marſeille 11 November Reichskommiſſar v Wißmann

iſt mit ſeinem Adjutanten Dr Bumiller hier eingetroffen
Die hieſige deutſche Kolonie veranſtaltet zu ſeinen Ehren morgen
ein Abſchiedseſſen

Zur Eröffnung des preußiſchen Landtags
Fernſprechdienſt unſeres Korreſpondenten

4 Berlin 12 November 12 Uhr 15 Min Mittags
Die Thronrede mit welcher der Kaiſer und König ſoeben den

Landtag eröffnete lautet wie folgt
Früher als in vergangenen Jahren habe Jch den Landtag

der Monarchie vor Meinem Thron verſammelt damit die ein
gehende Berathung über die Geſetzentwürfe auf dem Gebiet der

Finanz Schul und Gemeinde Verwaltung ohne
Zögern begonnen und der endgiltige Abſchluß dieſer bedeutungs

vollen Reformen wie Jch zuverſichtlich hoffe zum Wohl der
Monarchie ermöglicht werden kann Seit Jahren iſt das
Bedürfniß nach einer durchgreifenden Verbeſſerung des Syſtems

der direkten Steuern immer dringender hervorgetreten
Behufs einer planmäßigen Durchführung der Steuerreform ſowie
im Intereſſe einer gerechten Vertheilung der Staatslaſten wer
den Jhnen in Kürze hieraufbezügliche Geſetzentwürfe zugehen
deren innerer Zuſammenhang Jhnen die Beſchlußfaſſung weſent

lich erleichtern wird Ein Geſetz über die Einkommen
ſteuer ſoll die Klaſſenſteuer und klaſſifizirte Einkommenſteuer
zu einer einheitlichen Stener vereinigen die Steuerſätze zweck
mäßiger bezeichnen die Einführung der Deklarations
pflicht und eine anderweite Organiſation
der Einſchätzungs Behörden und des Verfahrens eine
ſicherere und der Gerechtigkeit mehr entſprechende Veranlagung
des ſteuerpflichtigen Beſitzes herbeiführen Die Ausdehnung der
Erbſchaftsſteuer durch mäßige Belaſtung der Verwandten in
auf und abſteigender Linie beider Ehegatten und die Frei
laſſung der kleinen Erbſchaften wird die zutreffende
Beſteuerung weſentlich erleichtern 2 und zugleich eine verhält

nißmäßigere Heranziehung des Vermögens bewirken
Der Geſetzentwurf über Gewerbeſteuer ſoll den Betriebs
ertrag ohne Rückſicht auf Betriebsarten und örtliche Einthei
lungen erfaſſen Eine Erhöhung des Geſammtaufkom
mens aus der Gewerbeſteuer iſt nicht beabſichtigt Die Staats
finanzen erfordern keine unmittelbare Vermehrung geſtatten
aber auch keine Verminderung Auch das laufende Jahr
läßt einen befriedigenden Rechnungsabſchluß erwarten wenn
auch nicht in gleichem Maaße wie im Vorjahre Der Mehr
ertrag der direkten Steuern ſoll zur Entlaſtung der Kommunal
verbände mittelſt Ueberweiſung der Gruudſteuerund Gebände
ſteuer beſtimmt werden ſoweit nicht anderweitig verfügt iſt
Der Geſetzentwurf betreffend die Volksſchule ſoll eine gerechte
Vertheilung der Volksſchullaſten herbeiführen die Unentgelt

lichkeit des Volksſchul Unterrichtes abſchließen dem
Lehrerſtande ein feſtes den Verhältniſſen angemeſſenes
Dienſteinkommen gewährleiſten Jnzwiſchen ſollen die Staats

beiträge zu den Dienſteinkommen die Alterszulagen die
Penſion der Volksſchullehrer erhöht werden Die Land
gemeinde Ordnung für die öſtlichen Provinzen iſt beſtimmt
die durch die Entwicklung der wirthſchaftlichen ſozialen Ver

hältniſſe bedingten Aenderungen des Verfaſſungsrechtes der
ländlichen Gemeinden unter thunlichſter Schonung des beſtehen
den Rechtszuſtandes und der Aufrechthaltung bewährter Ein
richtungen herbeizuführen Anſchließend an das Volksſchul
geſetz iſt die Regelung der Verhältniſſe der mittleren
Schulen namentlich betreffend die Penſionsanſprüche der
Lehrer in Ausſicht genommen Ueber die Schließung der
Wittwen Waiſenkaſſen für Elementarlehrer ſowie
Wegeordnungfür Sachſen werden beſondere Entwürfe ange
kündigt ebenſo für die Vervollſtändigung des Staatsbahnnetzes
Bezüglich der Arbeiterverhältniſſe wird eine erhebliche Vermehrung

der Aufſichtsbeamten der Gewerbeverwaltung verbunden mit
einer Neuregelung der Gewerbeinſpektion angekündigt

Die Thronrede ſchließt mit den Worten Bei den freundlichen

Beziehungen des Reichs zu allen auswärtigen
Staaten welche ſich im Laufe des Jahres noch mehr
feſtigten kann ich mit Vertrauen die fernere Er
haltung des Friedens erwarten

Kirchliche Nachricht
u U L Franen Freitag den 14 November Vorm 9 Uhralgaent Sache und ülbendmahlsfeier Herr Sup D Förſter

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 13 November

Bei weſtlichen Winde nnd veränderlicher Bewölkung
mäftig warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
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d Donnerstag

h Sehmuekſaechen V
Speeial Geſchäft J Essig

Gr Ulrichſtraße 44
Großartigſte Auswahl in Granaten Korallen Gold Silber undſämmtlichen anderen Schmuckartikeln

Nur gute Waare Sehr billige Preiſe
W Sämmtliche Reparaturen ſchnell und gut

Dampt Chocoladen Zuckerwaaren und
Honigkuchen Fabrik

r J Halle a 8

e s n z S
e

I

i

r e mc

e s

Ausdehnung des Vabrikbetriebes im Jahre 1890
Mit den neusten maschinellen Einrichtungen und bedeutenden

Erweiterangen der Fabrikanlagen ausgestattet empfiehlt die Firma
jedem Consumenten ein

hervorragendes und allgemein anerkanntes
concurrenzfähiges Fabrikat n

Chocoladen Cacaos Zuckerwaaren
und Honigkuchen

in allen erdenklichen Arten und Formen bei äusserst soliden
Preisen und hohem Rabatt

Die Fabrikate sind überall vorräthig

Frischen Portland Cement A
Stern Lüneburg und Höxter empfehlen in und To

zu hbilligsten Preisen
Klinkhardt Schreiber Bauhbef

verkaufe unter Garantie besonders guten Sitges

v Marke Mignon Thusnelda Brunhild Isolde
1,35 1,75 2,25 3,25Irmgard Iphigenia Micado
4,25 5,50 5,50Für Corset Iphigenia und Micado deren Einlagen patentirtund unzerbreculieh leisten wir event Schadenersatz

Ph Liohenthal Go
Halle a S

Untere Leipzigerstr 103 im Neubau

Sämmtliche Futterſchrote Kleie ete ſowie Mais
Gerſte Hafer gem Taubenfutter auch gutkochende
i Hülſenfrüchte u ſ wDF in nur feinſten e W empfiehlt billigſtMax Peis 2Wehl u Jutterhanodlung
i Giebichenſtein Burgſtr 35

I Haarköpfe PorzellanKöpfe I

25 Ufennig Bazar
Halle a Gr Ulrichſtraße 35

anſtoßend Goldenes Schiffchen
empfiehlt ſich als

billigſte Bezugsquelle zu Einkäufen

Woihnachts 6oschenko

mee

W

an
ſehuhin großer er

Kunsthandlung
Geiststr 36

Hand
u Taſchentuchkäſten Thee
bretter Knäueldoſen c

M Müller s
elegante

PVrisir Salons
für Herren und Damen

jetzt
Gr Ulrichstrasse 49

Eingang Schulgasse
Specialität

Perrücken Toupets Damenscheitel
Theaterfrisuren ete etc

Grosses Lager fertiger Zöpfe

Alle ſchriftlichen Arbriten
als Zahlungsbefehle Erwiderungen Klagen
Geſuche c fertigt fachgemäß

J G Rohde Bür Vorſt a
Giebichenſtein Wittekindſtr 16

Künſtl Blumen
u Fruchtzweige Blumenarrangements u
Topfpflanzen

Kunsthandlung
Geiststr 36

Zahbmärztliche Privatklinik
tüglich 11 1 Uhr Behandlung für Un
bemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 II Etage links

Zahnarzt Kohlhardt

In allen Leiden
und Krankheitsfällen empfiehlt ſich
ur erfolgreichen Behandlung nach
en Grundſätzen der Neuen Heilkunſt

urgharcditHalle a Leipzigerſtraße 18

Jardinièren a
lica Fayence u Metall

Kunsthandliung
Geiststr 36

XXXXXXXXXRXRAZIAX X
Feinste

Amerik Ringäpfel
weiße Frucht per Pfd 75 Pfg

Jtal Goldprünellen p Pfd 80 Pfg
Feinſte Türk Tafelpflanmen
Franz Catharinenpflaumen

per Pfd 60 75 u 90 PfgFeinſte Marocco Datteln
Feigen

per Pfund 40 Pfg
Große ital Raronen

per Pfund 40 Pf g
Dick in Zucker eingekochte

Preißelbeeren
Pfd 45 Pfg von 5 Pfd an 40 Pfg

Alle Sorten
Compotfrüchte
in Gläſern und Doſen

zu Fabrik preiſe
O fferirt

Pollak Nachf
24 Leipzigerſtr 24früher bei C F Ritter

X

Porzellan Roſen
u Knospen verſch Blumen u Bouquets
von 25 Pf an

Kunsthandlung
oistatp 3Z6

z Aühmaſchinen
F Segen t ermäßigten
9 B Lerche Rallea 9

J Gr Klausſtr 25
Größte

Reparaturwerkſtatt
Tafelaufſägge

Frucht u Viſitenſchalen Bowlen
Kunsthandiung

Geiststr Z3G
Die größten u beſten

ohlenanzünder

IGGC

60 Stück 24 Pf

e

e e ſ

S e

GeneralAnzeiger für Halle und S

r nennen h hHallesche
Koffer u Reiseutensilien Fabrik
C Abelmann Sohn

De Verkaufslokal Gr Steinſtr S
Jluſtr Preisverjeichniſſ auf Wunſch gratis und franko

echt Hambur

13 November

e
General

betela
Gr Klausſtraße I

P dauert nur noch kurze Zeit nund werden ſämmtliche r als

Aeberzieher Anzüge Jaguets
Hoſen Kuaben Amüge u Paletots

Kaiſermäntel etc etc
zu We ſtaunend e billigen Preiſen aus

verkauft

Ganz beſonderer Gelegenheitskauf
4500 Stück

hocheleg Winterüberzieher
von 9,75 Mark an

Es bietet ſich hiermit Jedem auch dem Unbe
mittelſten Gelegenheit für wenig Geld einen guten
und eleganten Ueberzieher zu kaufen

Ueberzengung macht wahr

Der General Ausverkauf
iſt geöffnet von früh S Uhr bis Abends 8 im

aden Gr Klansſtr 1
gegenüber Stackt Zürich

NB Wichtig für Wiederverkäufer
600 Stück

von 3,7

gem Vierländer Günse Enten und Hähnechen
Teltower Rübehen Magdeburger Sanerkohl Bozener Maronenneue Strasshurger Gänseleberpasteten in Terrinen

echten Schweizer Krüuter Molländer RänamerFromage de Brie Camembert Neufenateller Roquefort
Engl Ohester Gorgonzola

Gervais rond carré Soldiner Liptauer Harzkäschen
echt westpfül Pumpernickel 4 Pfd 75 P

feinste Süssrahmtafelbutter
Fernsprecher

867 Gebr Zorn

ger Lederhoſen

im General Ausverkauf

Sr Klausstr
e e

Täglich frische prima Holländ Park Austernjunge feiste e Krammetsvögel Waldsennepren
ifranuz Pounlarden ungar Puter und Kapaunen

Blüthenhonig in G
Gr Ulrichstp

h

W

W eine

Die spanis ehe Weingrosshan ung
Vinadior anburg Wien
irecter import erste Zezugsquelieemptehlt unter Garantie der Reinheit und Echtheit ihre hoch

feinen alten ahgelagerten spanischenu portugiesisechen
Malaga Madelra Sherry Marsala

Laorimae Christi Portwein roth und Wwelss

las weiser Ausscehanmn lim Restaurant Dresdener Bierhalle
sowie in den Cafés und Conditoreien der Herren

Blau Grosse Ulrichstrasse 57
Bretschneider Wiener Caſeé Poststrasse 5
Peter Grosse Ulrichstrasse 56Nowak Caté MoltkKe Magdeburgerstrasse 1 e

Rothnieck 6

empfiehlt E Walther Glauch Kirche 13

Auf e Vrilet Fabrnit e am

wieder vorräthig

u Zahnhofe ſind

Ohne a enuſcing werden dieſelben in ganzen Wagenladungen und

in kleinen Poſten bis zu 1 Centner herab abgegeben
Beſtellungen werden u A angenommen

Königſtraße gert
Thurmſtraße 1
Sophienſtr
Liliengaſſe

e 30 Sont
1 Tr
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